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100 Jahre Hydrologisches 
Jahrbuch der Schweiz  
Das Hydrologische Jahrbuch im Wandel der Zeit: Formate und 

Inhalte der Publikation von den Anfangsjahren bis heute.

Hydrologie
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„Im Jahre 1886 setzte eine durchgreifen-
de Reorganisation des Pegelwesens ein. 
Damit stieg auch die Zahl der in den Ver-
öffentlichungen behandelten Stationen 
rasch. […] Es wurde auch die Herausga-
be einer weitern jährlich erscheinenden 
Veröffentlichung beschlossen. Zu den 
„Graphischen Darstellungen“, die noch 
bis zum Jahre 1899 halbjährlich in Ein-
zelblättern erschienen, traten als eigene 
Publikation in den Jahren 1886 bis 1916 
die „Tabellarischen Zusammenstellungen 
der Hauptergebnisse der Schweizerischen 
hydrometrischen Betrachtungen“.“

Herausgeber: Hydrometrische Abteilung des Eidg. Ober-
bauinspektorats

1886 – 1890: Haupt-Ergebnisse

Charakteristische  
Wasserstände
Es werden sämtliche Statio-
nen aufgeführt, die dem Pe-
gelnetz am Schluss des Jah-
res angehörten. Unter dem 
Begriff „Hauptergebnisse“ 
verstand man die charakte-
ristischen Wasserstände.
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„Während in den „Graphischen Darstel-
lungen“ anfänglich nur die hauptsäch-
lichsten Stationen zur Verarbeitung ge-
langten, vermehrte sich in der Folge ihre 
Zahl alljährlich und stieg von 70 im Jahre 
1886 auf 229 im Jahre 1899.“ Am Ende 
des Jahres 1910 umfasst das Pegelnetz 
484 Stationen, von denen 402 in den 
„Graphischen Darstellungen“ publiziert 
werden. Da ab 1901 die Beobachtungen 
der Regenmessstationen in tabellarischer 
Form in den Annalen der schweizerischen 
meteorologischen Zentralanstalt veröffent-
licht werden, werden ab 1911 die Nieder-
schlaghöhen in den „Haupt-Ergebnissen“ 
weggelassen.

Herausgeber: Hydrometrische Abteilung des Eidg. Ober-
bauinspektorats

Nicht so einfach
„Die neuere Forschung zeigt 
immer mehr, dass die Ver-
hältnisse zwischen Nieder-
schlag und Abfluss nicht so 
einfach sind, dass sich eine 
solche Gegenüberstellung 
heute noch rechtfertigen 
würde.“

1891
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1891 – 1913: Haupt-Ergebnisse
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Mehr Stationen
Der Jahrgang 1916 enthält 
die Angaben und Ergebnisse 
von 320 Stationen.

Im Jahrgang 1914 der „Hauptergebnisse“ 
werden erstmals die Kilometrierung und 
das Anfangsjahr der Beobachtungen an-
gegeben. Weiter werden die Monats- und 
Jahresmittel der Pegelstände, sowie die 
höchsten und niedrigsten Jahreswasser-
stände veröffentlicht. Bei den „Grafischen 
Darstellungen der Schweizerischen hydro-
metrischen Betrachtungen“ werden die 
„Täglichen Messungen an den Hauptpe-
gelstationen“ hinzugefügt.

Herausgeber: Eidg. Amt für Wasserwirtschaft im Eigd. De-
partement des Innern
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1914

1914 – 1916: Grafische Darstellungen 
und Haupt-Ergebnisse
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Charakteristische  
Wasserstände
Veröffentlicht werden u.a. 
aussergewöhnliche Hoch- 
und Niedrigwasserstände, 
sowie höchster und niedrigs-
ter Jahreswasserstand.

„Die Ergebnisse des Schweizerischen hy-
drometrischen Dienstes für das Jahr 1917 
werden mit dem vorliegenden „Hydrogra-
phischen Jahrbuch der Schweiz“ erstmals 
in einem Bande verarbeitet der Öf-
fentlichkeit übergeben.“ Das „Jahrbuch“ 
ersetzt die bisherigen Veröffentlichun-
gen: die „Graphischen Darstellungen der 
schweizerischen hydrometrischen Beob-
achtungen“, die „Täglichen Wassermen-
gen an den Hauptpegelstationen“ sowie 
„Tabellarische Zusammenstellungen der 
Hauptergebnisse“. Neben Grafiken und 
Tabellen wird jährlich eine Beschreibung 
der Besonderheiten des Jahres in Textform 
veröffentlicht. 

Herausgeber: Eidg. Amt für Wasserwirtschaft im Eigd. De-
partement des Innern
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1917

1917 – 1933: Hydrographisches  
Jahrbuch der Schweiz
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Das Jahrbuch wird umgestaltet und auf 
rund 150 Seiten reduziert: „Der Gedanke, 
das hydrographische Jahrbuch, das nun 
während 18 Jahren in nahezu unveränder-
ter Bearbeitung und Ausstattung erschien, 
umzuarbeiten, ging aus dem Bestreben 
hervor, Ersparnisse zu erzielen. Es schien 
möglich, die Ausstattung teilweise ganz 
bedeutend zu vereinfachen, ohne den in-
nern Wert des Jahrbuches zu beeinträch-
tigen. […] Es wurde insbesondere danach 
getrachtet, die Übersichtlichkeit zu erhö-
hen.“

Herausgeber: Eidg. Amt für Wasserwirtschaft des Eidg. 
Post- und Eisenbahndepartements.

Mehr Grafiken
Neue Grafiken erhöhen die 
Übersichtlichkeit. Neue Zah-
len wie der höchste Abfluss 
pro Monat oder der Verglet-
scherungsgrad des Einzugs-
gebiets werden publiziert.
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1934

1934 – 1973: Mehr Übersichtlichkeit
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Daten zur  
Wasserqualität
Die wöchentlichen Sammel-
proben zu „physikalischen 
und chemischen Eigenschaf-
ten des Wassers“ werden 
nun ebenfalls publiziert.

1974 wird bei vielen Stationen mit der 
kontinuierlichen Messung begonnen. 
Im Rahmen des Programms für die Dau-
eruntersuchung der schweizerischen 
Fliessgewässer NADUF werden auch die 
Wassertemperatur sowie physikalische 
und chemische Parameter aufgezeichnet 
und ins Jahrbuch aufgenommen. 1979 
erscheint die Publikation erstmals unter 
dem Titel „Hydrologisches Jahrbuch der 
Schweiz“. 1981 kommen neu Angaben 
der Schwebstofffrachten hinzu, ab 1984 
auch Daten zum Grundwasser.

Herausgeber: Eidg. Amt für Wasserwirtschaft des Eidg. 
Verkehrs- und Energiewirtschafts-Departement, ab 1980 
Landeshydrologie im Bundesamt für Umweltschutz (BUS), 
später Landeshydrologie und –geologie (LHG) im Bundes-
amt für Umwelt, Wald und Landschaft BUWAL
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1974

1974 – 1999: Hydrologisches Jahrbuch
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Seit 2000 gibt es die aktuellen hydrolo-
gischen Daten auch im Internet zu sehen 
unter www.hydrodaten.admin.ch. Wei-
terhin wird das gedruckte Buch aber als 
Nachschlagewerk benutzt. Inhalte und 
Darstellung bleiben grösstenteils gleich. 
Die äussere Erscheinung des Jahrbuchs 
wechselt; das Titelblatt ist erstmals mehr-
farbig.

Herausgeber: Bundesamt für Wasser und Geologie BWG 
im Eidg. Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation UVEK

Im Jahresverlauf 
Die monatliche Verteilung 
der Tagesmittel des Abflus-
ses
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2000

2000 – 2003: Hydrologisches Jahr-
buch der Schweiz 
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Das Bundesamt für Wasser und Geologie 
BWG und das Bundesamt für Umwelt, 
Wald und Landschaft BUWAL werden zum 
Bundesamt für Umwelt BAFU zusammen-
geführt. In der Folge erscheint das Hydro-
logische Jahrbuch in der Publikationsreihe 
Umwelt-Wissen des BAFU mit dunkelb-
lauem Umschlag. Seit 2005 werden auch 
die Wasserstände der Seen neu als Jah-
restabellen publiziert. Der Umfang des 
Jahrbuchs nimmt jährlich zu und erreicht 
im Jahr 2010 knapp 630 Seiten. 2009 und 
2010 erscheint das Jahrbuch in der Reihe 
Umwelt-Zustand, mit orangem Umschlag.

Herausgeber: Abt. Hydrologie im Bundesamt für Um-
welt BAFU, UVEK

Immer dicker
Immer noch erscheint das 
Jahrbuch in der bisherigen 
Tabellenform. Zum letzten 
Mal das Jahrbuch 2010.
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2004

2004 – 2010: Noch in Tabellenform

17



18 19

Die Reihe der Jahrbücher wird fortgeführt 
und der Titel „Hydrologisches Jahrbuch 
der Schweiz“ bleibt erhalten. Ein neues 
Publikationsformat löst die Tabellenform 
der bisherigen Ausgaben ab: Im Vorder-
grund stehen nun die Analyse und Einord-
nung der Daten und Ereignisse, während 
die Messwerte selbst zunehmend digital 
und in Echtzeit verfügbar sind und ge-
nutzt werden. Neu enthalten sind auch 
Kapitel zur Entwicklung der Schneedecke 
und der Gletscher sowie zum meteorolo-
gischen Geschehen im Berichtsjahr.

Herausgeber: Bundesamt für Umwelt BAFU, UVEK

Grafiken in Farbe
Daten des aktuellen Jahres 
werden den ausgewerteten 
langen Messreihen gegen-
übergestellt und machen 
eine Einordnung möglich. 

1870 1880 1890 1900 1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010

2011

2011 – heute: Analysen statt Tabellen
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